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Rechtzeitig vor Beginn der „Unwettersaison“ 
konnte das Hochwasserschutzprojekt Hinterberg-
straße-West mit den Asphaltierungsarbeiten ab-
geschlossen werden.  
 
Drei Einlaufbauwerke sollen in Zukunft die  
Wassermassen in geordneter Weise in das Rück-
haltebecken Grillenbach II leiten. Durch diese 
Baumaßnahmen werden nicht nur die direkt be-
troffenen Anrainer an der Hinterbergstraße ge-
schützt, sondern gleichzeitig werden die ge-
samten Wassermassen in das Rückhaltebecken 
Grillenbach II geleitet. Dadurch wird die Grillen-
bachableitung bis hin zum Einlaufbauwerk des 
Machlanddammes entlastet und die Situation dort 
verbessert. 
 
Ermöglicht wurde dieses Projekt durch die gute 
Zusammenarbeit der Anrainer, da einige Teile 
der Hochwasserschutzanlage auf privaten 
Grundstücken errichtet werden musste.  
 
Die Kanalgrabungsarbeiten wurden von der  
Firma A. Zaussinger durchgeführt. Die größten 
Betonrohre, welche verwendet wurden, haben  
einen Durchmesser von 600 mm. Für die Asphal-
tierung war die Firma Swietelsky verantwortlich.  
 
Die gesamten Baukosten für das Hochwasser-
schutzprojekt Hinterbergstraße-West betragen  
€ 250.000,--. 

Hochwasserschutz Hinterbergstraße West fertiggestellt 

Unter dem Motto "Eine Region 
baut sich ihren Hochwasser-
schutz" wird im Laufe der  
kommenden Jahre ein inte-
griertes Hochwassermanage-
ment im Einzugsgebiet der Aist 
aufgebaut. 
 
Auf der Grundlage der von 
Univ. Prof. Helmut Habersack, 
Universität für Bodenkultur 
Wien, erarbeiteten fachlichen 
Empfehlungen wurde in der 
Versammlung des Hoch-
wasserschutzverbandes Aist 
am 8. April 2013 ein Aktions-

Bürgerbeteiligung bei Hochwasserschutz Aist 

programm zum Aufbau eines 
umfassenden Hochwasser-
schutzes mit Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger ein-
stimmig beschlossen. 
 
Die Entwicklung eines "Inte-
grierten Hochwassermanage-
ments" ist der Schwerpunkt 
dieses Aktionsprogrammes der 
27 Gemeinden des Hoch-
wasserschutzverbandes Aist. 
 
Insbesondere werden sich die 
Gemeinden im heurigen Jahr 
mit der Verbesserung des 

" pass i ven  Hochwasse r -
schutzes" beschäftigen. Darin 
sind alle Maßnahmen und Vor-
kehrungen zusammengefasst, 
um durch eine geeignete 
Raumordnung, die Sicherung 
natürlicher Retentionsflächen 
sowie durch Risikovorsorge 
und Gefahrenbewusstsein 
künftige Hochwasserschäden 
so gering wie möglich zu  
halten.  
 
Heuer im Herbst soll auch eine 
Landkarte vorliegen, mit der 
das Hochwasserrisiko be-
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wohnter Gebiete dargestellt 
wird. Diese Karte ist die Grund-
lage für die Entwicklung aktiver 
und passiver Schutzmaß-
nahmen, um dem Ziel einer 
Sicherung bis zu einem  
100-jährlichen Hochwasser  
näher zu kommen. 
 
Für die Umsetzung eines inte-
grierten Hochwassermanage-
ments ist die Information und 
Mitarbeit der Bevölkerung von 
besonderer Bedeutung. Daher 
werden im heurigen Jahr auch 
Informations- und Beteiligungs-
veranstaltungen stattfinden, bei 
denen der Hochwasserschutz-
verband die Möglichkeiten für 
den Hochwasserschutz vorstellt 
und die Umsetzung mit den 
Bürgerinnen und Bürgern be-
raten wird. 

Zur Vorbereitung werden bis 
zum Sommer 2013 Gemeinde-
vertreter, Vertreter von Einsatz-
organisationen und der Land-
wirtschaft die Anforderungen 
und Rahmenbedingungen für 
Maßnahmen in den jeweiligen 
Gemeinden beraten.  
 
Falls Sie im Herbst zur Bürger-
veranstaltung eingeladen  
werden möchten, können Sie 
sich bereits jetzt im Gemeinde-
amt anmelden: 
 
Name: Elisabeth Raffetseder 
Tel.:  07238/22 55 - 61 
Mail:  ra@mauthausen.at 
 
Falls Sie Fotos von Hoch-
wasserereignissen in Ihrem 
Umfeld haben oder konkrete 
Anregungen oder Beobach-

tungen mitteilen wollen, bitte 
ebenfalls beim Gemeindeamt 
bekannt geben. 
 
Bereits laufende kleinere 
Schutzmaßnahmen an Ge-
wässern werden wie geplant 
weiter umgesetzt. 
 
Weitere Informationen und 
Kontaktmöglichkeiten finden 
Sie laufend auf der Website 
des Hochwasserschutzver-
bandes Aist: www.hws-aist.at. 

Amtliches 

Gemeinderatssitzungen - 2. Halbjahr 2012 
 

26. September  7. November 12. Dezember 
 

Die Sitzungen finden jeweils um 19:00 Uhr  
im Medienraum der Neuen Mittelschule statt. 

Bauberatungstermine - 2. Halbjahr 2013 

Bitte um vorherige telefonische  
Anmeldung im Gemeindeamt,  

Hr. Mühlberger,  
Tel.: +43 (7238) 22 55 - 62 oder 

mu@mauthausen.at. 

9. Juli 
27. August  
1. Oktober 

5. November 
3. Dezember 

Gemeinde Mauthausen sagt DANKE 
 
Auch in diesem Jahr wurde wieder eine Flur-
reinigungsaktion im Ortsgebiet von Mauthausen 
durchgeführt.  
 
Die Mauthausener Vereine und Institutionen 
wurden zur Mithilfe aufgerufen und sammelten 
an 2 Tagen 130 Säcke Müll ein.  
 
Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals 
recht herzlich bei allen Mitwirkenden bedanken! 

Fahrradsuche für  
Berliner Jugendliche 

 
Wie jedes Jahr, ersuchen wir auch 
heuer wieder, sollten Sie im Juli 
und August ein Fahrrad zur Ver-
fügung stellen können, sich bis 
05.07.2013 beim Gemeindeamt, 
Hr. Zeindlhofer, 07238/2255-41 
oder ze@mauthausen.at zu  
melden! 
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Der oö. Landtag hat am 18. April 2013 ein neues ober-
österreichisches Baurecht bestehend aus der Oö. Bau-
ordnungs-Novelle, das Oö. Bautechnikgesetz und die Oö. 
Bautechnikverordnung erlassen. Die Änderungen treten 
per 1. Juli 2013 in Kraft. 
 
Neuerungen in der Oö. Bauordnung: 
{ Erleichterungen bei der Baufreistellung: Im Baufrei-

stellungsverfahren entfällt das Erfordernis einer Bau-
führerbestätigung. 

{ Einschränkung der Bewilligungspflicht bei Verwen-
dungszweckänderungen: Die Bewilligungspflicht für 
eine Verwendungszweckänderung ist nur im Fall zu-
sätzlicher schädlicher Umwelteinwirkungen (für die 
Nachbarschaft) gegeben. In allen andern Fällen ist 
eine Bauanzeige ausreichend. 

{ Änderung der Anzeigepflicht für Windkraftanlagen: 
Windkraftanlagen, die nicht nach dem Oö. Elektrizitäts-
wirtschafts- und organisationsgesetz 2006 bewilli-
gungspflichtig sind, (bis 5 kW) unterliegen unabhängig 
von ihrer Höhe der Bauanzeigenpflicht. 

{ Anzeigepflicht für Photovoltaikanlagen und thermische 
Solaranlagen, die nach dem Oö. Elektrizitätswirt-
schafts- und organisationsgesetz 2006 keiner Bewilli-
gung bedürfen. 

{ Entfall der Anzeigepflicht für Parabolantennen mit 
mehr als 0,50 m Durchmesser. 

{ 1-geschossige Gebäude unterliegen künftig mit einer 
bebauten Fläche bis 15 m² (bisher 12 m²) einer An-
zeigepflicht. Beträgt die bebaute Fläche mehr als  
15 m² ist eine Baubewilligung erforderlich. 

{ Einwendungsmöglichkeit gegen heranrückende Be-
bauung: Künftig können auch von benachbarten land- 
und forstwirtschaftlichen Betrieben Einwendungen 
gegen heranrückende Bebauung eingebracht werden. 
Bisher galt diese Regelung nur für Gewerbebetriebe. 

 
Wesentliche Änderung des Oö. Bautechnikgesetzes 2013: 
{ Erhöhte energetische Anforderungen bei „größeren 

Renovierungen“: Alle bestehende Gebäude und Ge-
bäudeteile müssen künftig bei größeren Renovierun-
gen Mindestanforderungen an die Gesamtenergie-
effizienz erfüllen, sofern dies technisch, funktionell und 
wirtschaftlich möglich ist.  
Größeren Renovierungen unterliegen der Anzeige-
pflicht, wenn mehr als 25 % der Oberfläche der Ge-
bäudehülle von der Renovierung betroffen ist, es sei 
denn, die Gesamtkosten der Renovierung der Ge-
bäudehülle und der gebäudetechnischen Systeme 
betragen weniger als 25 % des Gebäudewertes, wobei 
der Grundstückswert nicht mitgerechnet wird. 

{ Verpflichtende Wärmedämmmaßnahmen bei be-
stehenden Gebäuden: Bei baubewilligungspflichtigen 
Baumaßnahmen / einer anzeigepflichtigen größeren 
Renovierung müssen die obersten zugänglichen  
Decken von beheizten Räumen des gesamten Ge-
bäudes oder die unmittelbar darüber liegenden Dächer 
gedämmt werden. Ausnahmen gibt es hier bei Wohn-
gebäuden mit nicht mehr als 2 Wohnungen und für 
Baumaßnahmen für die kein Energieausweis erforder-
lich ist. 

{ Bauten hinter Hochwasserdämmen: Technische Hoch-
wasserschutzmaßnahmen bieten keinen absoluten 
Schutz. Durch technische Hochwasserschutzanlagen 
werden Teile des Hochwasserabflussbereiches bis 

Oö. Baurechtsnovellen 2013 
zum Bemessungsereignis der Hochwasserschutzanlage 
(zum Beispiel 100-jährlicher Hochwasserabfluss) hoch-
wasserfrei. Bei Überschreiten des Bemessungsereig-
nisses verliert die technische Hochwasserschutzanlage 
jedoch seine Wirkung. Im Sinne eines vorbeugenden 
Katastrophenschutzes muss daher zukünftig bei Bau-
führungen hinter solchen Schutzmaßnahmen auf ein 
bestehendes Restrisiko Bedacht genommen werden. Im 
Speziellen sind Wohngebäude in diesem Restrisikobe-
reich hochwassergeschützt auszuführen. 

{ Kinderlärm ist keine schädliche Umwelteinwirkung: Das 
bedeutet, dass Kinderbetreuungseinrichtungen, Pflicht-
schulen oder ähnliche Anlagen nicht mehr unter dem 
Begriff „schädliche Umwelteinwirkungen“ fallen. 

{ Änderungen bei den Abstandsbestimmungen: Grund-
sätzlich gelten weiterhin die bisherigen Abstandsbe-
stimmungen (3,0 m bzw. wenn das/die Gebäude(teile) 
höher als 9,0 m sind, muss der Abstand wenigstens ein 
Drittel ihrer Höhe betragen). Neu ist, dass bei Schutz-
dächern ein Mindestabstand, gemessen vom weitest 
vorspringenden Teil des Daches, von 2,0 m einzuhalten 
ist. 

 
Soweit ein Bebauungsplan nichts anderes festlegt, gelten 
die Abstandsbestimmungen für Gebäude und Schutzdächer 
zu den Bauplatz- und Nachbargrundgrenzen nicht für: 
a) im Abstand gelegene Räume und Teile von Schutz-

dächern dürfen nicht für betriebliche Zwecke oder zur 
Tierhaltung genutzt werden, 

b) soweit die Nachbargrundgrenzen zugewandten Außen-
wände einen Abstand von weniger als 2,0 m zur Nach-
bargrundgrenze aufweisen, sind in diesen Türen und 
Fenster unzulässig; in Außenwänden, die an solche  
Außenwände anschließen, müssen Türen und Fenster 
von der Nachbargrundgrenze einen Abstand von  
mindestens 1,0 m aufweisen, ausgenommen Einfahrten, 
Garagentore, Loggien udgl., 

c) die Summe aller im jeweiligen Abstand gelegenen, den 
Nachbargrundstücken zugewandten Längen der Bau-
werke einschließlich allfälliger Dachvorsprünge darf  
15,0 m nicht überschreiten, 

d) die Traufenhöhe von im Abstand gelegenen Bau-
werksteilen darf 3,0 m über dem Erdgeschossfußboden 
nicht überschreiten; reicht der einzige Fußboden unter 
das künftige Gelände, ist die Traufenhöhe über dem 
höchsten angeschnittenen künftigen Gelände zu  
messen, 

e) die Gesamthöhe von im Abstand gelegenen Bau-
werksteilen (wie Dachgiebeln) darf 7,0 m nicht über-
schreiten; Mansardendächer sind in diesem Bereich un-
zulässig, 

f) bei Pultdächern mit einem dem Nachbargrundstück zu-
gewandten First darf dessen Höhe 3,0 m über dem Erd-
geschossniveau nicht überschreiten. 

 
Die bisherigen Ausnahmebestimmungen für Bauwerke, die 
innerhalb eines geschlossenen bebauten Gebietes liegen, 
Zubauten (Aufstockungen) bei Gebäuden, die vor Inkraft-
treten der Oö. Bauordnung 1976 in einem geringeren Ab-
stand als 3,0 m errichtet wurden, bleiben unverändert. 

 
Nähere Informationen erhalten Sie im Gemeindeamt: 
Martin Mühlberger, Abteilung Bauservice & Infrastruktur, 

mu@mauthausen.at oder telefonisch unter 07238/2255-62. 

Amtliches 
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5 Säcke, gefüllt mit benützten Kinderwindeln, auf 
der Ablagerungsfläche für Friedhofskompost depo-
niert. Auch Möbelstücke, fremder Grünschnitt, 
Hausmüll etc. wird immer wieder abgelagert.  
 
Unterlassen Sie solche Vorgehen, da diese straf-
rechtlich verfolgt und mit hohen Geldstrafen geahn-
det werden! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Gelbe Säcke 

 
Diese mögen bitte erst am Vor-
tag des jeweiligen Abholtermins 
bereitgestellt werden und nicht, 
wie des Öfteren schon beobach-
tet, wochenlang herumliegen! 
 

Sportanlage der  
Neuen Mittelschule Mauthausen 

 
Kaputte Bierflaschen und Scherben in der Fußball-
wiese, Einkaufswagen, Müll, Ketchup am Schul-
haus und Boden,… – kein schöner Anblick nach 
einem Wochenende. Nicht nur viel Arbeit für die 
Bediensteten, sondern auch gefährlich für die  
Schüler/innen, sind solche Wochenendaktionen! 

Blumenschmuck am Marktplatz / Heindlkai 
 
In den vergangenen Wochen wurden bereits zum 
wiederholten Male sämtliche Blumen aus den  
Trögen am Marktplatz bzw. einige am Heindlkai ge-
stohlen. Kaum neu bepflanzt, das selbe Spiel er-
neut. Die Schadenssumme beläuft sich dabei jedes 
Mal im Bereich von mehreren hundert Euro. 
 
Wir dürfen Sie, liebe Mauthausner/innen, bitten, 
nachdem sämtliche Grünflächen und Steintröge neu 
bepflanzt wurden, vermehrt ein Augenmerk darauf 
zu legen und ev. Vorkommnisse im Gemeindeamt 
zu melden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Müllsammelplatz „Bettelberg“ 

 
Bilder, wie unten, einer „total vermüllten Müll-
sammelstelle“ sehen wir fast wöchentlich! Privat-
müll, Gewerbemüll und auch sonstige Ablagerun-
gen häufen sich in letzter Zeit jedoch immer mehr. 
 
Unterlassen Sie solche Vorgehen, da diese straf-
rechtlich verfolgt und mit hohen Geldstrafen geahn-
det werden! 

 
 
 

 
 
 

 
 

Müllentsorgung am Friedhof 
 
In letzter Zeit vermehrt sich wieder die missbräuch-
liche Ablagerung von Müll am Friedhofsgelände. 
Wie am Foto rechts ersichtlich wurden zum Beispiel 

Foto Gemeinde 

Foto Gemeinde 

Foto Gemeinde 

Foto Gemeinde 
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Ein Rückblick der Projektkoordinatorin und 
des Projektleiters 
 
Mit Spannung und Neugier hatten wir dem  
letzten Freitag Nachmittag im April entgegenge-
blickt: Die vielen Ideen, die von noch mehr 
Menschen in zwei Beteiligungsformaten ent-
wickelt wurden, sollten einer – hoffentlich zahl-
reichen – Öffentlichkeit präsentiert und mit ihr 
diskutiert werden.  
 
Wer wird kommen? Wie viele Menschen zeigen 
Interesse? Wie werden die Ideen aufge-
nommen? Wie werden die Reaktionen sein?  
 
Nach dem engagierten Mittun der Bevölkerung 
der drei Gemeinden Mauthausen, Langenstein 
und St. Georgen in den Ideenwerkstätten wie 
auch die große Resonanz, die die Einladungen 
zum Mitdiskutieren in den Fokusgruppen er-
fuhren, war die Hoffnung berechtigt, dass mit 
der Veranstaltung am 26. April die Projektphase 
der Ideenfindung einen schönen – vorläufigen – 
Abschluss erfahren möge. Und so war es auch.  
 
Trotz herrlichstem Frühlingswetter versammel-
ten sich rund 100 Interessierte, darunter Ver-
treterInnen der Medien, des Bundesdenkmal-
amtes und des Landes Oberösterreich, um sich 
über die mögliche Zukunft der Region zu infor-
mieren.  
 
Ein „Marktplatz der Ideen“ bot Gelegenheit, die 
Vorschläge zur Gestaltung der Bewusstseinsre-
gion aus den Ideenwerkstätten und Fokusgrup-
pen zu studieren. Anschließend präsentierte ein 
Dutzend Personen die wichtigsten Überlegun-
gen und Vorhaben, berichtete über Erfahrungen 
und Engagement in den Ideenwerkstätten und 
Fokusgruppen und erläuterte Motivation und 
Produktivität der Beteiligung am Projekt.  
 
Nach einem Austausch aller Anwesenden in 
Kleingruppen über das Gehörte und Gesehene 
beantworteten die drei Bürgermeister der Ge-
meinden Mauthausen, Langenstein und St. 
Georgen und der Projektleiter Fragen nach der 
unmittelbaren Zukunft: den Umsetzungsvor-
haben der Ideen.  

Bewusstseinsregion Mauthausen – Gusen – St. Georgen 
Raum des Gedenkens und Lernens 

 
Öffentliche Präsentation der Ideen für die Bewusstseinsregion im Donausaal Mauthausen 

Fotos: Oberklammer 
 
Spannung und Neugier waren auch Kennzeichen 
der im Saal Versammelten, die sich in lebhafte 
Beteiligung übertrug. Dazu mag auch die un-
gewohnte Sitzordnung eingeladen haben – in 
mehreren Halbkreisen arrangierte Sessel, die 
eine spätere Ideendiskussion in Kleingruppen 
erleichterte. Mit Hilfe von Flipcharts, die entlang 
der Saalwände aufgereiht waren, erläuterten 
VertreterInnen aus den Ideenwerkstätten und  
Fokusgruppen den Verlauf der Auseinander-
setzung mit Vergangenheit, Gegenwart und Zu-
kunft der Region und tauschten weitere Ge-
danken mit den BesucherInnen aus.  
 
Besonders ansprechend gelangen die Interviews 
mit jenen Einheimischen, die sich in den Ideen-
werkstätten engagiert hatten: Sie berichteten 
über das Erlebnis, sich eineinhalb Tage mit ande-
ren Menschen aus der Region, bunt zusammen-
gesetzt nach Alter und Bezug zum Thema, aus-
zutauschen, Standpunkte abzuwägen und ge-

Amtliches 
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Verbrennen im Freien 
 

Aufgrund von vermehrten Beschwerden müssen wir 
darauf hinweisen, dass das Verbrennen im Freien 
grundsätzlich verboten ist! 
 
Das Verbrennen außerhalb von Anlagen wird durch 
das Bundesluftreinhaltegesetz (BLRG) geregelt,  
welches die Erhaltung der natürlichen Zusammen-
setzung der Luft in einem Ausmaß, welches den  
dauerhaften Schutz der Gesundheit und des Wohlbe-
findens des Menschen, den Schutz des Lebens von 
Tieren und Pflanzen und den Schutz von Sachen in 
ihren für den Menschen wertvollen Eigenschaften  
soweit wie möglich sicherstellt, zum Ziel hat. 
 
Dieses Gesetz bestimmt im § 3, dass sowohl das 
punktuelle als auch das flächenhafte Verbrennen von 
biogenen Materialien (Stroh, Holz, Baum- u. Strauch-
schnitt, Laub usw.) sowie das Verbrennen nicht bio-
gener Materialien (behandeltes Holz, Verbundstoffe, 
Kunststoffe, Gummi, Lacke usw.) außerhalb dafür be-
stimmter Anlagen verboten ist! 
 
Vom Verbot sind ausgenommen: 
1. das Verbrennen im Freien im Rahmen von Übun-

gen zur Brand- und Katastrophenbekämpfung des 
Bundesheeres und der Feuerwehren sowie der von 
den Feuerwehren durchgeführten Selbstschutzaus-
bildung von Zivilpersonen, 

2. Lagerfeuer, 
3. Grillfeuer, 
4. das Abflammen im Sinne des § 1a Abs. 5 im  

Rahmen der integrierten Produktion bzw. biologi-
schen Wirtschaftsweise und 

5. das punktuelle Verbrennen von geschwendetem 
Material in schwer zugänglichen alpinen Lagen zur 
Verhinderung der Verbuschung, 

6. die Bekämpfung des Feuerbrandes, 
7. Brauchtumsfeuer (OÖ. Brauchtumsfeuer-Ver-

ordnung), 
8. die Bekämpfung von Forstschädlingen (Forst-

gesetz). 
 
Eine Übertretung dieser Bestimmungen ist von der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe von 
bis zu EUR 3.630,00 zu bestrafen. 
 
Wir ersuchen alle, um in Zukunft eine Belästigung der 
Nachbarn, aber auch vor allem um die Reinhaltung 
der Luft zu gewährleisten, das Verbrennen solcher 
Materialien zu unterlassen. 
 
Sofern Sie Ihren Baum-, Strauch- und Grasschnitt 
nicht selber kompostieren, haben Sie die Möglichkeit, 
diesen kostenlos zur Kompostieranlage zu bringen. 
Diese ist am Montag und Freitag von 14:00 bis 19:00 
Uhr sowie am Samstag von 09:00 bis 13:00 Uhr ge-
öffnet. 

Beihilfen Land OÖ 
 
Schulbeginnhilfe: Mit € 100,-- Schulbeginnhilfe  
werden Familien, deren Kinder erstmalig in die Pflicht-
schule eintreten, finanziell unterstützt.  
Schulveranstaltungshilfe: Alle Familien, bei denen 
zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr an mehr-
tägigen Schulveranstaltungen teilnehmen (zu-
sammengefasst mindestens 8 Schulveranstaltungs-
tage), können um diese Beihilfe ansuchen.  
 
Anträge liegen in den Schulen und im Gemeindeamt 
auf bzw. sind zum Download auf  ww.familienkarte.at/
Förderungen zu finden.  

meinsam Ideen für die Zukunft zu entwickeln. 
„Die Region stärken“, „Begegnung und Kommuni-
kation über Grenzen hinweg“, „Gratwanderung  
zwischen Gedenken und Blick in die Zukunft“ bis 
hin zur „Selbstbewusstseinsregion“ waren die 
Schlagworte, die die Vielfalt ihrer Aussagen  
bündelten.  
 
In spontanen Wortmeldungen von Dr. Barbara 
Neubauer, Präsidentin des Bundesdenkmal-
amtes, und Hofrat Dr. Paulus Wall, Direktion  
Kultur des Landes Oberösterreich, am Schluss 
der Veranstaltung fanden die inspirierenden 
Stunden einen schönen Widerhall: Sie zeigten, 
wie die Bereitschaft der Menschen, sich mit der 
Geschichte ihrer Orte auseinanderzusetzen,  
diese in den Alltag zu integrieren und mit einem 
neuen Selbstverständnis in Kommunikation mit 
BesucherInnen der Region zu treten, Aner-
kennung hervorruft und beispielgebend für  
andere Gemeinden gesehen wird. Dieser Ein-
druck ist auch Tenor der Resonanz in der Presse, 
nachzulesen auf www.bewusstseinsregion.at. 
Eine Auswahl von Ideen und einige bildliche Ein-
drücke zur Veranstaltung finden Sie ebenfalls 
dort.  
 
Wir möchten uns bei allen Beteiligten für ihr 

Engagement sehr herzlich bedanken!  
 
Erst ihre Mitarbeit ermöglichte das Gelingen  
unserer Vorhaben. Besonderer Dank gilt auch 
den Bürgermeistern der drei Gemeinden, die von 
Beginn an das Projekt überzeugend unterstütz-
ten. Wir wünschen der Region eine rasche Um-
setzung der zahlreichen, sehr beeindruckenden 
Ideen!  
 

Brigitte Halbmayr und Alfred Zauner  
Projektkoordination und Projektleitung  

Amtliches 
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1985 begann die damalige Hauptschule, jetzt 
Neue Mittelschule Mauthausen, sich bei den  
Feierlichkeiten zur Befreiung des ehem. KZ Maut-
hausen zu engagieren. Seit dieser Zeit halten 
SchülerInnen unserer Schule bei den Nationalen 
Denkmälern Mahnwachen ab. Mit den Schüler/
Innen inhaltlich vorbereitet und organisiert wurde 
dies seit Beginn von Ingrid Biebl und Ernst  
Gusenbauer.  
 
Seit mehr als 40 Jahren war auch Karl Mitter-
lehner als Kommandant und Mithelfer der  
FF Mauthausen mit dem Team der FF bei der 
Befreiungsfeier mit dabei und unterstütze die Ver-
anstalter, das Internationale Mauthausenkomitee 
und das Mauthausenkomitee Österreich.  
 
Für dieses jahrelange ehrenamtliche Engage-
ment wurden beide nun vom Comité International 
de Mauthausen (CIM) ausgezeichnet und der 
herzlichste Dank ausgesprochen. Wir gratulieren 
ebenfalls und bedanken uns sehr herzlich.  
 
Die aktive Beteiligung von MauthausnerInnen bei 
den Befreiungsfeiern, insbesondere von Feuer-
wehr und Schule, ist ein sehr positiver Beitrag im 
Umgang und der Wahrnehmung der Veran-
wortung mit unserer Geschichte. 

MauthausnerInnen bei der Befreiungsfeier sehr engagiert 

Foto CIM:  
Ingrid Biebl und Karl Mitterlehner mit dem Präsidenten des CIM 
Dusan Stefacic und Andreas Baumgartner (Internat. Sekretär) 

Verdienstmedaille des Landes OÖ 
 
„Rette Leben - spende Blut“ - diese Kampagne haben 
sich die beiden Mauthausner zu Herzen genommen und 
wurden dafür vom Land OÖ bzw. dem Roten Kreuz mit 
der Verdienstmedaille des Landes OÖ ausgezeichnet.  
 
„Ohne Ihr unbezahltes und unermüdliches Engagement 
wäre keine medizinische Versorgung möglich, denn Blut 
kann nach wie vor nicht künstlich hergestellt werden. Sie 
haben mit jeder Ihrer zahlreichen Blutspenden Leben ge-
rettet“, würdigte Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer in 
seiner Rede den Einsatz der geladenen Blutspender. 
 
Frau Martina Zeindlhofer wurde für 65 Blutenspenden 
ausgezeichnet und Herr Karl Mitterlehner erhielt seine 
Auszeichnung für 200 Blutspenden!  
 
Wir gratulieren herzlichst zu diesen Auszeichnungen! 
 
Foto: Land OÖ 

Aktuelles aus Mauthausen 
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Aktuelles aus Mauthausen 

 

Die Feuerwehr Mauthausen hat eine neue Homepage! 

Je zweimal Gold für die FF Mauthausen und FF Zirking 
 
 
Am Freitag, 24. Mai, fand an der OÖ. Landes-Feuerwehrschule in Linz der 40. Bewerb um das  
Wasserwehrleistungsabzeichen in Gold statt. 
 
FF Mauthausen (Foto links): 
Ortner Bernhard hat bei diesem Bewerb den ausgezeichneten 9. Rang erreicht. Thomas Mitterlehner 
konnte sogar den Titel des Vizelandesmeisters mit nach Hause nehmen. 
 
Zur Erlangung dieses Abzeichens steht neben dem theoretischen Wissen und der Knotenkunde, vor 
allem die praktische Prüfung mit der Feuerwehrzille im Vordergrund. Ein Parcours auf der Donau ver-
langt von den Anwärtern dabei höchstes Können. 
 
FF Zirking (Foto rechts): 
BM Jürgen Brunner, LM Stefan Wöckinger und BI Christian Mayrhofer waren vertreten. Knotenkunde, 
Fachwissen und der Umgang mit der Zille wurden beim Bewerb auf der Donau geprüft. Dabei er-
reichten BM Brunner und BI Mayrhofer die hervorragenden Plätze 14 und 22. Beide erhielten das 
Wasserwehrleistungsabzeichen in Gold. 
 

Die FF Mauthausen und Zirking gratulieren recht herzlich zu diesem tollen Erfolg! 

Mit der neuen, sehr bedienerfreundlichen 
Seite, wollen wir auch in Zukunft für die 
Mauthausener top aktuelle Berichte der Ein-
sätze und Übungen unserer Feuerwehr an-
bieten.  
 
Ich würde mich über einen Besuch auf un-
serer Homepage und eine Rückmeldung 
sehr freuen.  
 

Kommandant  
Michael Kastner 

Foto FF Mauthausen Foto FF Zirking 
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Aktuelles aus Mauthausen 

ASKÖ Mauthausen 
Fußball – Tennis – Tischtennis - Turnen/Leichtathletik – Senioren  

„Es grünt so grün“ 
 
Geschätzte Mauthausner/innen! 
 
Wir möchten Ihnen nachstehend einen kurzen Über-
blick über den Baufortschritt der neuen Fußball-
Sportanlage geben. Jedenfalls liegen wir genau im 
Bauplan und was noch wichtiger ist, dass seitens 
der Bauleitung (Gemeinde, Baumeister Ing. Wahl) 
der finanzielle Fahrplan perfekt eingehalten wird.  
 
Wie ersichtlich, steht die Außenanlage schon bei-
nahe vor Fertigstellung. Der Rasen wächst und die 
Umzäunung wird demnächst in Angriff genommen. 
Im Innenausbau wurde jetzt die Montage der  
Zwischenwände abgeschlossen und demnächst wird 
mit Boden- u. Fliesenverlegungsarbeiten begonnen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

In bisher beachtlichen 3.100 Arbeitsstunden ehren-
amtlicher Helfer/innen konnte der benötigte Eigen-
mittelbeitrag der ASKÖ Mauthausen, in der Höhe 
von € 110.000,-- schon deutlich verringert werden. 
 
Besonders erwähnenswert ist die handwerkliche 
Unterstützung seitens der SPÖ Mauthausen, Pfarre 
Mauthausen, ATIB Mauthausen und vieler Privat-
personen. Nicht zu vergessen die beachtlichen 
Geldspenden vieler Unterstützer. 
 
Neben den bereits erwähnten Eigenmitteln sind 
noch Aufwendungen von rund € 50.000 für Kantine, 
Küche, Rasenpflegegerät und Flutlicht zu bewerk-
stelligen. Diese werden wir weiterhin durch eigene 
Arbeitsleistung und Durchführung von Benefizveran-
staltungen aufbringen müssen. Bis zur geplanten 
Eröffnung der gesamten Sportanlage im Sommer 
2014 heißt es daher noch kräftig anpacken. 

An dieser Stelle sei noch bemerkt, dass dieser Neu-
bau für die nächsten Generationen geschaffen und 
nicht wie in manchen Zwischenrufen „Soviel Geld für 
nur ein paar Fußballer“ gegenwärtig betrachtet wird. 
Derzeit können sich, neben der Kampfmannschaft, 
rund 100 Kinder und Jugendliche sportlich betätigen 
und werden von den ehrenamtlichen ASKÖ-
Funktionären wöchentlich bestens betreut und dem 
Fußballsport zugeführt.  
 
Der Sport allgemein gesehen wird auch immer ein 
wichtiger Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens 
sein.  
 
Wollen auch Sie uns unterstützen? 
 
Wir sind noch auf viele helfende Hände angewiesen 
(Fliesenleger, Malerarbeiten, …). Wenn Sie uns mit 
tatkräftiger Arbeit unterstützen möchten, so melden 
Sie sich bitte bei Obmann Peter Zeindlhofer, 
0660/2255410 oder office@askoe-mauthausen.at.  
 
Möchten Sie uns aber mit einer finanziellen Spende 
unterstützen, so würden wir uns über jeden möglichen 
Beitrag auf nachstehende Bankverbindungen freuen.  
 
Sparkasse OÖ, 18000-006902 (BLZ. 20320) oder  
Raiba Mauthausen, 3.818.457 (BLZ. 34777).  
 

Mit sportlichem Gruß 
 

Peter Zeindlhofer 
Obmann der ASKÖ Mauthausen 

Fotos Gemeinde/ASKÖ 
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Zeitbank 55+  
Verein im Dienste der Nachbarschaftshilfe 

 
 
Unser Verein besteht schon seit 3 Jahren und 
viel Gutes und Sinnbringendes ist geschehen. Es 
wurden bereits 750 Stunden getauscht. Jede ge-
leistete Stunde ist eine geschenkte Stunde  
Lebenszeit und das Wertvollste, was wir her-
geben können. 
 
Unsere Zeitbank-Familie ist auf 43 Mitglieder ge-
wachsen, unser jüngstes ist 41 Jahre, das  
älteste bereits 90 Jahre. Jedes Mitglied ist  
einzigartig und ein wertvoller Teil unserer guten 
Gemeinschaft, die auf unsere Bedürfnisse ein-
geht und uns Sinn und Freude schenkt. 
 
Die Leistungen werden hauptsächlich im Bereich Haushalts-, alltägliche Hilfsdienste und Mithilfe bei 
der Gartenarbeit erbracht. Gerade für ältere Personen ist es oftmals alleine sehr beschwerlich,  
Arbeiten zu erledigen, die früher leicht und selbstverständlich machbar waren. Auch jüngeren  
Menschen helfen wir gerne, wenn es die Lebensumstände notwendig machen.  

 
Gerne können Sie zu unseren gemütlichen Stammtischrunden jeden ersten 
Mittwoch im Monat (ausgenommen Juli) um 18:00 Uhr in Ed. Kaiser’s Gast-
haus zum „Schnuppern kommen. Unser Ausflug findet am 27.09.2013 nach 
Ybbsitz und ins Mendlingtal statt. 
 

Mauthausen  
www.zeitbank.at  

Aktuelles aus Mauthausen 

Unser Hans Doppelmeier in „Aktion“ 

Ingeborg Weißenböck 
Obfrau 

KINDER ANFÄNGERSCHWIMMKURSE  
im Freibad Mauthausen für Kinder ab 5 Jahren  

 
Diesen Sommer finden im Freibad Mauthausen wieder Anfängerschwimmkurse statt. Setzen Sie auf 
Sicherheit und darauf, dass Ihr Kind im Sommerurlaub bereits selbstständig schwimmt. Die Kinder ler-
nen dabei mit Spaß spielerisch über Wassergewöhnung und Wasserbewältigung die Brustschwimm-
technik. Der Kurs wird in Blockform angeboten da durch die optimale Pausengestaltung leichter gelernt 
wird. Die Schwimmlehrerin Barbara Gaßner-Tandl (bildet auch Schwimmlehrer aus) bringt Kindern und 
Erwachsenen seit gut 15 Jahren erfolgreich das Schwimmen bei.  
 

Kurs I: Beginn Mo 8. Juli 2013, 14.00 Uhr  
Kurs II: Beginn Mo 8. Juli 2013, 16.00 Uhr  

 
Ort: Freibad Mauthausen  
Kursbeitrag: € 80,00 pro Kind (bei Geschwister € 77,00 pro Kind)  
Dauer: 10 Einheiten à 60 min geblockt auf ca. 2 Wochen (witterungsbedingte Änderungen möglich)  
 
Information und Anmeldung  
(begrenzte Teilnehmerzahl, maximal 8 Kinder!):  
Mag. Barbara Gaßner-Tandl  
0664/3105777; office@bt-sportcoaching.at 

http://www.zeitbank.at�
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MAUTHAUSEN - Markt und Maut im Mittelalter 

 
 
 
 
 
 
 

Das neue Buch zur Geschichte des Marktes und der Maut, von der Steinzeit bis zum Ende des 16. Jahrhunderts. 

Viele bisher unbekannte Daten und Fakten konnten aus Archiven 
und Bibliotheken erhoben werden. Dr. Willibald Katzinger, ehem. 
Direktor des Nordico-Museums in Linz, hat, unterstützt von Hans 
Panhofer, Josef Stummer und Otto Eysn, in zweijähriger intensiver 
wissenschaftlicher Arbeit die spannende Geschichte des Marktes 
in Wort und Bild zu Papier gebracht. 
 

Wir laden Sie herzlich ein zur  
 

Buchpräsentation  
am Mittwoch, 7. August 2013, um 20:00 Uhr,  

im Donausaal Mauthausen 

Vorbestellung des Buches 
 
Bei Überweisung des Vorzugspreises von  
€ 24,50 bis 31.07.2013 auf eines der u.a. 
Konten, können Sie sich Ihr 250 Seiten um-
fassendes Exemplar mit zahlreichem Bild-
material bei der Buchpräsentation abholen. 
 

Sparkasse Mauthausen, BLZ 20320 
Kto.-Nr. 32 404 - 48 90 69 
(IBAN: AT07 20320 32 404 48 90 69) 
 

Raiba Mauthausen, BLZ 34777 
Kto.-Nr. 38 51 417 

Mit einer Maiandacht wurde am Christi-Himmel-
fahrtstag, am Donnerstag, 09.05.2013, der Ab-
schluss der Renovierungsarbeiten an Grünbaum– 
und Kalvarienbergkapelle gefeiert. 
 
Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Thomas 
Punkenhofer skizzierte Josef Stummer die Ent-
stehungsgeschichte der beiden Kapellen im 18. Jh. 
und ihre Bedeutung für die Mauthausner/innen. 
 
Hans Panhofer bedankte sich für die geleistete Ar-
beit bei den vielen freiwilligen Helfern, bei der Ge-
meinde und den Mitarbeitern des Bauhofes, bei den 
Fachleuten des Bundesdenkmalamtes, die mit Be-
ratung und finanziellem Zuschuss halfen, bei der 
Familie Seyer, die für die Restaurierung der Kreuzi-
gungsgruppe viel Mühe aufgewendet hat, bei Frau 
Mag. Gudrun Mühlberger aus Pichls/Wels, die in 
akribischer Feinarbeit dem arg beschädigten gro-
ßen Ölbild wieder zu neuem Glanz verholfen hat. 
 
Dank an die Mauthausner Goldhauben-Frauen, die 
mit einem großen finanziellen Beitrag die Restaurie-
rung dieses Bildes ermöglich haben. 

Pfarradministrator Mag. Thomas Pree gestaltete die 
Maiandacht und sprach den Segen über das vollen-
dete Werk.  
 
Das Bläserquartett, unter der Leitung von Frau  
Elisabeth Tausche, sorgte für den stimmungsvollen 
musikalischen Rahmen, der von ca. 70 Personen 
besuchten Feier - und zum Schluss gaben die Gold-
hauben-Frauen mit Brot und Most dem schönen 
Abend einen netten Ausklang. 

Renovierung der Kalvarienberg– und Grünbaumkapelle 

Aktuelles aus Mauthausen 

Foto Affenzeller/Otto Eysn sen. 
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Frauen kommen in historischen 
Werken zum Mittelalter kaum 
vor. Zu gering scheint ihre Be-
deutung im öffentlichen Leben 
gewesen zu sein, nur in den 
Minneliedern werden sie ge-
priesen und im Sozialbereich 
gesteht man ihnen eine margi-
nale Bedeutung zu. Anders im 
neuen Mauthausner Buch, wo 
sie prominenter vertreten sind 
als üblich.  
 

Das beginnt mit der schönen 
Beatrix von Nürnberg, der  
Gattin Herzog Albrechts III., die 
sich persönlich intensiv um  
ihren Besitz, die Herrschaft 
Freistadt kümmerte und 1406 
in Mauthausen ein Haus er-
warb, um einen Stützpunkt auf 
ihren häufigen Reisen von und 
nach Perchtoldsdorf (NÖ) zu 
haben. Sie ist wohl die einfluss-
reichste Persönlichkeit in der 
Geschichte des Marktes. 
 
 
 
 
 
 
 

Aber schon im 13. Jahrhundert 
spielten zwei Witwen eine be-
deutende Rolle in der Ge-
schichte Österreichs und damit 
auch des landesfürstlichen 
Marktes Mauthausen, denn die 
Herzoge aus dem Hause Ba-
benberg und Habsburg waren 
stets gleichzeitig Herren von 
Maut und Markt Mauthausen.  

Die Rolle der Frauen im Mittelalter 

Die eine mit Namen Gertrude 
sah sich als Nichte Herzog 
Friedrichs II. gleichzeitig auch 
als Erbin des Babenberger-
geschlechtes, als ihr Bruder 
1246 bei der Schlacht an der 
Leitha fiel. Sie heiratete Her-
mann von Baden (1225-1250), 
der aber kaum drei Jahre re-
gierte bis er starb. 
 
 
 
 

Nun kam mit Margarete (1204-
1266) ihre Tante zum Zug, die 
Schwester Herzog Friedrichs II. 
die als Witwe König Heinrich 
VII. im zarten Alter von 47  
Jahren den zwanzigjährigen 
Ottokar von Böhmen heiratete, 
der nun bis 1276 Herr über  
Österreich war. 

Dieser wurde vom Habsburger 
König Rudolf I. abgelöst. Seine 
Schwiegertochter Elisabeth aus 
dem Hause Görz-Tirol, Gattin 
Herzogs und Königs Albrecht I., 
gehört nun zu den schillernds-
ten Frauenfiguren Österreichs 
überhaupt. Sie hat nicht nur auf 
der politischen Bühne kräftig 
mitgemischt, sondern auch den 
Salzbergbau und die Salzpro-
duktion von Hallstatt von Grund 
erneuert und modernisiert. Da-
von haben später auch die 
Mauthausner profitiert, die ab 
1406 in den Salzhandel einstie-
gen. Als Landesfürstin war sie 
selbstverständlich auch Herrin 
von Mauthausen. Scheinbar – 
aber wirklich nur scheinbar 
ganz nebenbei – hat sie 21 Kin-
dern das Leben geschenkt, von 
denen elf die Kindheit überleb-
ten. Das blieb Rekord im Hau-
se Habsburg, denn Maria The-
resia schaffte „nur“ 16. 

Gertrude, Gattin des Grafen Hermann  
von Baden, Herzogin von Österreich 

Margarete, Witwe 
des Königs  
Heinrich VI.,  
Gattin König  
Ottokars von 

Böhmen,  
Herzogin von 

Österreich 

Königin  
Elisabeth,  

Gattin König 
Albrechts I., 

Herzogin von 
Österreich 

Wappen der Anna Fuchs von Fuchsberg, 
Gattin des Lassla Prager 

Beatrix von Nürnberg mit ihrem Mann  
Albrecht III., Herzogin von Österreich 

Aktuelles aus Mauthausen 

http://de.wikipedia.org/wiki/1225�
http://de.wikipedia.org/wiki/1250�
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beim Höhle bauen und Kuscheln 

In der Krabbelstube erleben & entdecken  wir täglich etwas Neues 
 

 
 

 

 

 

 

 

beim Kneten von Knetmasse 

beim Auffädeln  
von Holzringen 

 Wir bedanken 
uns auch bei 
„Oma Resi“ 
für die Ein-
ladung und 
fürs Singen! 

beim Wandern 

Fotos Krabbelstube 

Kinderbetreuung 
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Kinderbetreuung 

Der Gemeindekindergarten  
auf Besuch beim  

Bürgermeister 
 
Ganz neugierig und aufgeregt besuchten die  
Kinder der Gruppe 2 des Gemeindekindergartens 
ihren Bürgermeister im Gemeindeamt. 
 
Jedes Kind durfte einmal auf dem Bürgermeister-
sessel Platz nehmen und „Bürgermeister  
spielen“. Weiteres erklärte Bürgermeister  
Thomas Punkenhofer den Kindern seine Arbeit 
und zum Schluss gab es eine kleine Stärkung für 
alle. 
 
Es war ein sehr schöner, aufregender Ausflug 
und so manch ein Kind möchte nun, wenn es 
groß ist, Bürgermeister werden. 

Fotos Gemeinde 
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An den Freitagen sind wir natürlich so oft wie möglich in der Natur.  
 
Wir setzten mit der Fähre über, unser voll beladenes Leiterwagerl 
mit Decken und Jause wurde von den Kindern abwechselnd zum 
Donaustrand gezogen. Dort machten wir ein gemütliches Picknick 
und genossen den Nachmittag am Wasser. 

Neues aus dem Schülerhort 

Die Hortkinder er-
fuhren Vieles über 
verschiedene Ge-
treidesorten und 
deren Verarbeitung.  
 
Es wurde geknetet 
und gebacken – die 
J o g h u r t w e c k e r l  
wa ren  e in fach  
lecker!  
 
Herzlichen Dank an 
Frau Knoll, von der 
Knoll-Mühle in St. 
Georgen/G., die uns 
sehr großzügig mit 
v e r s c h i e d e n e n 
Mehlsorten be-
schenkt hat! 

Wir freuten uns sehr, als die Kindergartenkinder wieder bei uns zu Besuch waren. Es wurde ge-
meinsam gespielt, Pizza zubereitet und gegessen. Wir freuen uns schon auf die zukünftigen Hortkinder! 

Hier das Rezept zum Nachbacken: 
 
400g Dinkelvollmehl 
200g Weizenmehl griffig 
  40g Germ 
500 ml Joghurt 
    1 Ei 
    4 EL Öl 
    1 TL Salz 
1/16 l Wasser 
 
Zubereitung: 
Germ in Wasser auflösen, mit Mehl und den 
übrigen Zutaten abschlagen, eine Stunde  
gehen lassen, Weckerl formen, mit Ei be-
streichen und bei 200° ca. 20 min. backen. 

Erst backen - dann essen! 

Kinderbetreuung 

Fotos Hort 
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Wir blicken auf ein sehr ereignisreiches Schuljahr 
zurück. 
 
Jedes Kind wurde mit viel Neuem bekanntge-
macht, jedes Kind hat viel dazugelernt, Wettbe-
werbe wurden absolviert, verschiedene Projekte 
durchgeführt. Vieles davon ist auf der neuen 
Schulhomepage www.vs-mauthausen.info nach-
zulesen. 
 
Foto:  
Leseolympiade, Jana-Marie Klinger - 4a, Philipp  
Pichler - 4b, Sophie Pöllhuber - 4b 

Die Sieger und Siegerinnen 
des diesjährigen Raiffeisen - 
Zeichenwettbewerbes wurden 
am Montag, 13. Mai von Herrn 
Direktor Christian Penner und 
Frau Martina Raab in der Aula  
präsentiert und beschenkt. 
 

Wir alle gratulieren den  
Siegern und Siegerinnen! 

 
Helena Mayrhofers Zeichnung 
zum Thema  „Entdecke die 
Vielfalt: Natur Gestalten“ vertritt 
in ihrer Altersklasse den Bezirk 
Perg am 29. Mai in Linz. 
 
Altersgruppe 1 = 1./ 2. Klassen 
 
1. Helena Mayrhofer, 2c   
2. Lara Friedhuber, 2c   
3. Azra Dinc,1a    
 
Altersgruppe 2 = 3. / 4. Klassen 
 
1. Celina Schreiner, 4a 
2. Matthias Hintringer, 4a 
3. Marie Hohensasser,3b 

Aktuelles aus der Volksschule 

Zum letzten Projekt in diesem Schuljahr  laden wir alle recht herzlich ein.  
 
Die Kinder der 2. Klassen zeigen am 2. Juli abends in der Aula das Theater-
stück „Als die Raben noch bunt waren“.   
 
Sie gestalten mit weiteren Darbietungen ein ca. 50 minütiges  Programm. 

Wir wünschen allen Schülerinnen und 

Schülern schöne, erholsame und tolle 

Ferien und freuen uns schon auf ein 

Wiedersehen im September ! 

Bildung 

Fotos VS 
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Im April statteten uns 27 Schü-
lerInnen und 8 Erwachsene 
ihren schon traditionellen Be-
such ab. Unsere italienischen 
Gäste wurden bei einem  
großen Fest im Donausaal mit 
Liedern, Tanzakrobatik, Line-
dance und einer Einlage der 
Theatergruppe sehr herzlich 
willkommen geheißen. Die  
italienischen Kinder wurden bei 
Gastfamilien in Mauthausen 
und Langenstein unterge-
bracht. 
 
In unserer Neuen Mittelschule 
standen ein Tischtennisturnier 
und Besuche im Unterricht auf 
dem Programm. Die Italiener 
durften auch die tolle Aus-
stattung der Feuerwehrzentrale 
bestaunen, ein Rundgang im 
ehemaligen Konzentrations-

Neue Mittelschule bekommt Besuch  
von der italienischen Partnerschule Cogollo del Cengio 

lager fehlt bei keinem Besuch. 
Natürlich machten die Italiener 
auch unser Einkaufszentrum 
„unsicher“, private Aktivitäten 
kamen ebenfalls nicht zu kurz. 
 
Weiters konnten wir den italie-
nischen Freunden einen  
kleinen Einblick in die Schön-
heiten unseres Heimatlandes 
Oberösterreich bieten: 
 
Wunschgemäß unternahmen 
wir mit unseren Gästen einen 
Ausflug nach Freistadt und an-
schließend nach Krumau im  
EU-Nachbarland Tschechien. 
 
Wir freuen uns, dass es uns 
gelungen ist, seit 1997 diese 
Schulpartnerschaft durch jähr-
lich abwechselnde Besuche zu 
stärken. Es ist außerdem 

schön, zu sehen, wie sich im 
Laufe der Jahre enge Freund-
schaften entwickelten. 
 
Großer Dank gilt natürlich un-
seren Gasteltern für ihre sehr 
verlässliche und engagierte 
Unterstützung zum guten Ge-
lingen dieser Veranstaltung!  
 
Wir danken auch der Markt-
gemeinde Mauthausen für die 
finanzielle Unterstützung sehr 
herzlich. 
 
Wir freuen uns schon sehr, 
wenn wir im nächsten Jahr  
unseren italienischen Freunden 
wieder ein herzliches „Buon 
giorno“ in Cogollo del Cengio 
sagen dürfen!         
 

NMS 

Bildung 

Foto NMS 
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OÖVV Jugendticket Netz für Schüler/innen  
und Lehrlinge in OÖ um € 60,00 

 
Alle Schüler/innen und alle Lehrlinge haben ab 
01.09.2013 die Möglichkeit zwischen dem Schüler-
Ticket/Lehrlings-Ticket um € 19,60 und dem neuen 
Jugendticket-Netz um € 60,00 zu wählen. Gültig ist 
dieses neue Ticket für alle Schüler/innen und Lehr-
linge unter 24 Jahren mit Familienbeihilfebezug ab 
01.09.2013 bis 31.08.2014. Alle Öffentlichen Ver-
kehrsmittel zu beliebigen Fahrten in OÖ sind damit 
benützbar einschließlich Orts- und Stadtverkehre, 
Pöstlingbergbahn und Rufbusse.  
 
Vorteile des Jugendtickets-Netz auf einen Blick:  
Alle Fahrten, die mit dem Schüler-Ticket nicht mög-
lich waren, wie zum Beispiel vom Nebenwohnsitz, 
Internat, Wohnort zweier Elternteile, Musikschul-
besuche, Hortbesuch, Wochenendfahrten, Pflicht-
praktika, Fahrten zu dislozierten Unterrichts- bzw. 
Ausbildungsstätten, in der Freizeit, mit Rufbussen, in 
Stadt- und Orts-bussen.  
 
Das Jugendticket-Netz muss beantragt werden.  
Formulare gibt es in der Schule, beim Lehrherren 
und bei den Verkehrsunternehmen. Passfoto, Antrag 
vollständig ausfüllen, Zahlungsbeleg über € 60,00 
vorlegen und bei einem beliebigen OÖVV-
Verkehrsunternehmen abgeben. Ticket abholen. 
Nicht EU-Bürger benötigen außerdem eine Be-
stätigung des Finanzamtes über den Bezug der  
Familienbeihilfe.  
 
Herkömmliches Schüler/Lehrlings-Ticket um  
€ 19,60. Dies entspricht der bisherigen Schülerfrei-
fahrt und berechtigt zu Fahrten nur für den am Aus-
weis eingetragenen Weg vom Wohnort zur Schule 
bzw. Ausbildungsstätte. 
 

Nähere Infos unter:  
http://www.ooevv.at/index.php?id=234 

 
 

OÖVV-Ferientickets 2013 
Günstig durch die Ferien mit dem OÖVV 

 
Mobilität in der Freizeit und beim Ferialjob 
Das OÖVV-Ferienticket kann viel! Es garantiert die 
Mobilität in der Freizeit, ist aber genauso für den 
Arbeitsweg junger Ferialpraktikanten und Ferial-
jobber gedacht.  
 
Der Oberösterreichische Verkehrsverbund trägt mit 
den OÖVV–Ferientickets auch heuer wieder dazu 
bei, dass junge Leute bis 20 für wenig Geld während 
der oberösterreichischen Sommerschulferien 
„öffentlich“ mobil sein können.  

Das OÖVV–Ferienticket, ohne Zeitgrenze,  
24 Stunden gültig 
Das OÖVV-Ferienticket kann schon wie in den ver-
gangenen Jahren wirklich viel: es gilt als Fahrkarte auf 
allen OÖVV–Regionalbuslinien und wird in den  
Bahnen von Stern & Hafferl sowie der WESTbahn an-
erkannt. Auch von den OÖVV-Kernzonenunter-
nehmen in Linz, Wels und Steyr wird dieses Ticket 
akzeptiert. Lediglich die Züge der ÖBB und die Pöst-
lingbergbahn sind von der Benützung ausgenommen. 
Das OÖVV-Ferienticket ist in den gesamten ober-
österreichischen Sommerschulferien, von 6. Juli bis  
8. Sep. 2013 ohne zeitliche Einschränkung gültig. Der 
Preis für dieses tolle Angebot von nur € 35,00 kann 
sich sehen lassen. Eine Kombination mit dem öster-
reichweit gültigen Sommerticket der ÖBB ist möglich. 
 
Das OÖVV–Ferienticket „Plus“, alle Verkehrsmittel 
in ganz OÖ 

Wer mit dem OÖVV–Ferienticket in den Sommerferien 
auch die Züge der ÖBB in Oberösterreich nützen 
möchte, findet auch heuer mit dem OÖVV–
Ferienticket „Plus“ ein weiteres attraktives Angebot 
vor. Auch dieses gilt ohne zeitliche Einschränkung. 
Der Preis des OÖVV–Ferientickets „Plus“ beträgt  
€ 55,00. Bei der Nutzung von ÖBB Zügen ist die  
ÖBB-VORTEILScard <26 (€ 19,90) erforderlich. 
 
OÖVV–Ferientickets einfach zu erwerben 
Junge Menschen bis 20 (bis zum Tag vor dem  
20. Geburtstag) können die OÖVV-Ferientickets ohne 
besondere Formalitäten zum Preis von € 35,00 bei 
den meisten Vertriebsstellen des OÖVV erwerben: Bei 
den Lenkern auf OÖVV–Regionalbuslinien, in den 
Kundenzentren der Linz AG Linien, der Linie Wels und 
der Stadtbetriebe Steyr sowie bei Zugbegleitern von 
Stern & Hafferl und WESTbahn ab Mitte Juni erhält-
lich.  
 
Das OÖVV-Ferienticket “Plus“ um € 55,00 ist bei den 
oben genannten Stellen sowie bei den Zugbegleitern 
und Fahrkartenautomaten der ÖBB erhältlich. Beide 
OÖVV-Ferientickets erhält man auch im  
OÖVV Kundencenter in Linz und in den OÖVV-Mobili-
tätszentralen MobiTipp in Perg, Steyr und Gmunden. 
 
Die OÖVV-Ferientickets sind nicht übertragbar und 
gelten nur in Verbindung mit einem Altersnachweis. 
WICHTIG: Ausweis mitnehmen! Als solche gelten ein 
Schüler- oder Lehrlingsfreifahrausweis, die 4youCard 
oder die ÖBB-VORTEILScard <26 bzw. ein amtlicher 
Lichtbildausweis. Am Ferienticket müssen Name und 
Geburtsdatum vor dem erstmaligen Fahrtantritt einge-
tragen werden.  
 
Weitere Infos auf www.ooevv.at, Telefon +43 810 /  
24 08 10 und bei allen OÖVV-Verkehrsunternehmen. 

Aktuelle Informationen 

Verkehr 
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Kontakt:    MobiTipp Perg – Die Nahverkehrsinfo Mühlviertel, Linzerstraße 2, 4320 Perg 
Telefon: +43 (07262) 53 8 53, www.perg.mobitipp.at, email: office@perg.mobitipp.at 

MobiTipp macht Sie mobil 
 
Der Öffentliche Verkehr ist eine optimale Möglichkeit, 
überall hin zu kommen - zum Arzt, ins Kaffeehaus, zu 
Freunden, zum Einkaufen oder zur Arbeit. Doch oft 
verhindert eine gewisse Unsicherheit den (Wieder)
Einstieg in die Öffis. Sie sind vielleicht lange nicht Bus 
und Bahn gefahren. Es hat sich vieles verändert. Sie 
wissen nicht genau, wo man eine Fahrkarte bekommt, 
wie Sie einen Fahrplan lesen oder welche Vorteile der 
OÖ Verkehrsverbund bringt.  
 
MobiTipp Perg löst dieses Problem mit einem be-
sonderen Service: dem Mobilitätstraining „Mobil sein – 
dabei sein“. MobiTipp Perg bietet im Rahmen dieses 
Programmes Kleingruppen eine individuelle Betreuung 
an, zeigt am Linzer Hauptbahnhof wie ÖBB-Fahr-
kartenautomaten zu bedienen sind und erklärt den 
richtigen Umgang mit einem Fahrplan und Fahren mit  
Straßenbahnen und O-Bussen durch Linz.  
 
Vereine, Senioren-Clubs oder auch private Gruppen 
können individuelle Termine für ein Training vereinba-
ren. Nach einer kurzen Theoriestunde geht’s zum 
Bahnhof oder zur Bushaltestelle. Die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer können ihr Ticket am Automaten  
kaufen, bei Fragen steht der MobiTipp-Berater zur 
Seite. Jeder Teilnehmer erhält am Ende eine kurze 
Zusammenfassung, die alles Wissenswerte zum 
Nachlesen enthält. Diese Fahrgastinformation liegt 
übrigens auch in den Informations-stellen des OÖ Ver-
kehrsverbundes zur freien Entnahme auf.  
 
Die Mobilitätstrainings sind kostenlos. Zu bezahlen ist 
lediglich die OÖVV-Tageskarte, die durch einen Zu-
schuss ermäßigt ist. Testen Sie das Angebote des OÖ 
Verkehrsverbundes mit einer GRATIS Wochenkarte in 
dem Sie uns folgende Frage beantworten:  
 

Wie heißt das Mobilitätstraining  
von MobiTipp Perg? 

 
Unter allen richtigen Antworten werden 10 Wochen-
karten (max. 15 Zonen) verlost. Senden Sie Ihre Ant-
wort per Mail bis 30. Juni 2013 an 
office@perg.mobitipp.at oder teilen Sie uns Ihre Ant-
wort - Ansprechpartner Frau Johanna Stockinger - 
telefonisch unter 07262 53 8 53-31 mit. Bitte geben 
Sie uns neben der richtigen Antwort Ihren Namen, Ihr 
Alter und Ihren Wohnort bekannt.  

Verkehr 



Seite 27 

 

Neue Öffnungszeiten in den 
Altstoffsammelzentren  

 
Seit 01. Mai 2013 gibt es neue Öffnungszeiten in 
den Altstoffsammelzentren Perg, St. Georgen an 
der Gusen und Pabneukirchen, damit setzt der 
Bezirksabfallverband Perg einen weiteren  
wichtigen Schritt in Richtung kundenfreundlichere 
Öffnungszeiten.  
 
Die neuen Öffnungszeiten der Altstoff-
sammelzentren lauten wie folgt: 
 
Perg:  
Montag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 19:00 Uhr 
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 19:00 Uhr 
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 19:00 Uhr 
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 19:00 Uhr 
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 19:00 Uhr 
 
St. Georgen an der Gusen:  
Montag 13:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch 08:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 08:00 – 18:00 Uhr 
 
Pabneukirchen:  
Dienstag 13:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 08:00 – 18:00 Uhr 
 
Grein: 
Mittwoch 08:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 08:00 – 18:00 Uhr 
 
Schwertberg: 
Mittwoch 16:00 – 20:00 Uhr  
 (von 01.April bis 31.Oktober) 
Mittwoch 16:00 – 19:00 Uhr  
 (von 01.November bis 31.März) 
Freitag 08:00 – 18:00 Uhr 
 
Steigende Sammelmengen in den einzelnen Alt-
stoffsammelzentren waren der Anlass, die be-
stehenden Öffnungszeiten anzupassen. Die er-
weiterten Öffnungszeiten sollen die Altstoff-
sammelzentren noch attraktiver machen. Durch 
eine solche Ausweitung der Öffnungszeiten er-
wartet sich der Bezirksabfallverband Perg auch 
eine Steigerung der Sammelmengen. Sämtliche 
Erlöse, welche in den Altstoffsammelzentren er-
wirtschaftet werden, kommen den Gemeinden 
und somit den Bürgern zugute! Diese Gelder  
fließen dann in den Ausbau der ASZ-
Infrastruktur. Zusätzlich entlasten die Altstoffer-
löse die Abfallgebühren der BürgerInnen im Be-
zirk Perg. 
 
Gerne stehen wir für Fragen unter 07262/5 31 34 
oder unter perg@umweltprofis.at zur Verfügung. 

 
 
 
 
 

Angebote für ältere Menschen die zu Hause 
wohnen und Unterstützung benötigen  

 
Mobile Betreuung und Hilfe 
FachsozialbetreuerInnen und HeimhelferInnen bieten 
hilfs- und pflegebedürftigen Menschen Unterstützung 
bei den Angelegenheiten des täglichen Lebens wie 
Körperpflege, Einkaufsdienste, hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten, etc. an. 
 
Hauskrankenpflege  
Dipl. Gesundheits- und KrankenpflegerInnen über-
nehmen die medizinische Pflege zu Hause (Bandagen 
und Verbände wechseln, Blutzuckerkontrolle, Medika-
mentengebarung, Mobilisierung etc.)  
 
Mobile Therapie 
Mobile Physio- und ErgotherapeutenInnen sind zu-
ständig für Maßnahmen zur Verbesserung der Beweg-
lichkeit, Schmerzbehandlung, Training motorischer 
Fähigkeiten, Prophylaxen etc.  
 
Tageszentrum  
Für ältere Menschen, vor allem mit Demenzer-
krankung, bietet das Tageszentrum halbtageweise 
oder tageweise Betreuung und  Förderung an. Das 
Tageszentrum ist auch als Entlastung der pflegenden 
Angehörigen gedacht. Zusätzlich besteht die Möglich-
keit der kostenlosen Demenzdiagnostik durch eine 
klinische Psychologin. 
 
Haushaltsservice  
Die MitarbeiterInnen des Haushaltsservice über-
nehmen die allgemeine Reinigung der Wohnung, die 
Wäscheversorgung und diverse Botengänge.  
 
Sozialberatung 
Die MitarbeiterInnen der Sozialberatungsstelle be-
raten, informieren und unterstützen bei der Lösung 
von verschiedensten Problemen. 
 
Volkshilfe-Shop und ReVital-Partner 
Sie finden bei uns Markenmode aus 2. Hand, Möbel, 
Elektrogeräte, Antiquitäten, Haushaltsartikel, Bücher 
uvm. Ihr Einkauf dient einem sozialen Zweck und 
schont unsere natürlichen Ressourcen. Gerne können 
Sie bei uns auch Geschirr, funktionstüchtige Haus-
haltsartikel und Möbel abgeben. Wir freuen uns über 
Ihre Spende. 
 
Sollten Sie eines oder mehrere Angebote benötigen, 
rufen Sie bei der Volkshilfe Perg unter Tel. 
07262/62770 an - unsere MitarbeiterInnen beraten 
und unterstützen Sie gerne. 
 

www.volkshilfe-ooe.at 

Soziales 
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ElternTelefon 142 
 

Sie wissen weder ein noch aus?  
Darüber reden hilft!  

 
Es gibt Tage, an denen Eltern einfach nicht mehr 
weiter wissen, sich überlastet und alleine ge-
lassen fühlen, jemanden zum Reden brauchen, 
mit einer neutralen Person über ihre Erziehungs-
schwierigkeiten, Sorgen und Nöte sprechen  
wollen. 
 
An diesen Tagen ist das ElternTelefon der  
Telefon-Seelsorge Oberösterreich für Mütter und 
Väter da – kostenlos, vertraulich und rund um 
die Uhr.  
 
Ein Gespräch kann schon sehr viel weiterhelfen. 
Sich Hilfe zu holen, ist keine Schande. Vielmehr 
zeugt es von Verantwortungsbewusstsein und 
der Sorge um das Wohlergehen der eigenen  
Familie, aber auch sich selbst.  
 

Wählen Sie 142. Darüber reden hilft!  
 

www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge 

Soziales 

Tagesmütter/-väter und Kinder-
gartenhelferInnen - Ausbildung 
 

Beginn: 14. Oktober 2013 
 
{ Sie sind: in Karenz, über 50, Arbeiten gerne mit Kindern? 
{ kombinierter Ausbildungslehrgang für HelferInnen in                       

oö. Kinderbetreuungseinrichtungen und für Tagesmütter/-väter 
{ berufsbegleitende Weiterbildungen 
{ Angestelltenverhältnis – soziale Absicherung 

ANMELDUNG & INFO: 
Aktion Tagesmütter OÖ 

Außenstelle Perg 
Hauptplatz 8, 4320 Perg  

Tel.: 07262/53310 
E-mail: vtm.perg@foxmail.at 
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Nach der Neugestaltung des Heindlkais im  
Jahr 2009 ist dieser Bereich einer der schönsten 
des Donaumarktes Mauthausen. 
 
Die historischen Bürgerhäuser am jahrhunderte-
alten "Leopold-Heindl-Kai" haben ein besonderes 
Flair für Besucher, die im Sommer die Qualität 
der dort befindlichen Gastgärten schätzen. 
 
Der Blick auf die gegenüberliegende Donau, die 
urige Lage der heimeligen Gastgärten direkt  
neben den alten Bürgerhäusern stimuliert die 
Gäste und Touristen zu verweilen und zu ent-
spannen. "Fehlt nur mehr eine angenehme Live-
musik" meinte unlängst ein zufriedener Gast. 
 
Diesem Wunsch wird heuer erstmals Folge ge-
leistet. Mit der Einführung der "Kulturmeile", 
durch den Tourismusverband Mauthausen, soll 
im Bereich des Heindlkais, (Gasthaus Donauhof 
bis Cafe-Castello) einmal monatlich von Mai bis 
Oktober eine Open-Air-Veranstaltung kultureller 
Art die Gäste erfreuen. Das Programm finden Sie 
unter www.mauthausen.info. 
 
Als Opener konnte der beliebte Mauthausener-
Gospel-Chor "Mauthausen Gospel" verpflichtet 
werden, welchen die Chorleiterin Melia Mann 
aus Kalifornien, die seit einigen Jahren am 
Heindlkai in Mauthausen wohnt und gegründet 
hat. 

Tourismusverband Mauthausen Vorsitzender Andreas Ortner und 
Vorstand Gottfried Kraft mit Melia Mann von "Mauthausen  
Gospel" - leider musste die Auftaktveranstaltung wegen des  
heftigen Regens abgesagt werden. 

Historischer Heindlkai wird Kulturmeile 

Veranstaltungen 
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Sommer 2013 kulturell heiß und genussvoll 
 
Nach 10 Jahren Kulturbaustelle werden nun die kulturellen Aktivitäten der Gemeinde Mauthausen aus-
geweitet. Mit einem musikalischen Openair vor dem Cafe Castello starten am 27. Juli die ersten 
Mauthausner Kulturgenusstage. Bereits bei der Prämiere bereichern 10 Veranstaltungen das kulturelle 
Geschehen in unserem Ort. Das Programm umfasst einen ansprechenden Seh, Hör- und Geschmacks-
genuss für Jung und Alt. Die bunte Vielfalt reicht vom Jugendkonzert im Alten Kino über einen Arien-
abend im Weindlhof, einem Kabarett im Gh. Schöllbauer, Leopold-Wandl-Lesung im Ed. Kaisers Gast-
haus, Gospelkonzert am Heindlkai, Showkochen im Donausaal, Orgelkonzert der Pfarre bis hin zum 
Weinfest am Marktplatz und der Präsentation des neuen Heimatbuches. 
 

Im Rahmen der Kulturgenusstage wird auch der diesjährige  
Ingrid-Steininger-Kulturförderpreis vergeben. 

 
Einen guten Überblick über die Kulturgenusstage finden Sie auf  
 

www.mauthausen.at/kulturgenusstage 
oder 

https://www.facebook.com/groups/kulturgenusstage 
 
Das Programmheft mit allen Details erscheint in den nächsten Tagen. 
 
Wir freuen uns schon sehr auf diesen heißen Kultursommer und bedanken uns bei allen Veranstaltern 
und UnterstützerInnen. 

Veranstaltungen 
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Die PreisträgerInnen 
 
„Das Ultimatum – die Frauenherzen“  
Marlene Bauer, Andrea Burger und Birgit Gassner, 
drei ausgebildete Theaterpädagoginnen, die sich 
dem Theaterspielen verschworen haben. Mit dem 
„Ultimatum“ brachte die Amateurtheatergruppe das 
inzwischen vierte Stück auf die Mauthausner Wirts-
hausbühne. Ihre Stücke sind nicht alltäglich und 
tiefgründig. Die drei Frauen machen Mut sich zu 
trauen und bereichern das kulturelle Leben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Renate Billensteiner 
„Das blinde Feld“ fotografische Portraits möchte 
dokumentarisch Jugendliche in Mauthausen be-
gleiten. Mit ihrem Projekt Jugendliche im anonymen 
Außenraum analog analog zu fotografieren entsteht 
eine intensive Auseinandersetzung mit den Men-
schen und dem Medium Fotografie. Durch die 
„Einbildfotografie“ entsteht eine neue Wahrneh-
mung eines authentisch neutralen Blicks. Eine 
neue, mutige Herangehensweise zum Thema Foto-
grafie, die Jugendliche in den Blickpunkt rückt. 

Veranstaltungen 

Wir gratulieren und danken allen Kulturschaffenden 
in Mauthausen und auch jenen von außerhalb un-
seres Ortes, die sich für und in unserem Ort  
engagieren. Unsere sehr aktiven KünstlerInnen und 
Kulturschaffenden leisten einen wichtigen Beitrag 
zum Wohlfühlort Mauthausen und bereichern das 
gesellschaftliche Leben. 6 Personen und Vereine 
haben sich dieses Jahr um den Kulturförderpreis 
der Gemeinde beworben, der mit € 2.000,-- dotiert 
ist und von einer namhaften Jury bestehend aus 
KünstlernInnen, KulturwissenschaftlernInnen und 
JournalistenInnen vergeben wird. 
 
Dieses Jahr hatte es die Jury besonders schwer 
den/die PreisträgerIn aus den eingebrachten  
Projekten zu ermitteln. Jede der 6 Bewerbungen 
war für sich etwas ganz Besonderes und heraus-
ragend. Der Kulturkreis und der Singkreis, die aus 
dem kulturellen Leben in Mauthausen nicht wegzu-
denken sind. Der Film der „Jungen“ der FF Haid, 
der es bis in die ZIB 2 geschafft hat und von der 
Jury als besonders ideenreich und professionell 
bewertet wurde. Die ausgezeichnete Ausstellung 
von Rudolf Zappe mit dem ganz besonderen und 
wichtigen Blick auf das Leben der Menschen . 
 
Die Jury hat sich für zwei Projekte entschieden und 
vergibt dieses Jahr den Kulturförderpreis an die 
Theatergruppe „Frauenherzen“ mit der Mitwirken-
den Birgit Gassner, welche schon zahlreiche Auf-
tritte in Mauthausen hatten und an Renate  
Billensteiner, eine vielseitige Künstlerin, die in Maut-
hausen bereits mehrfach bei den verschiedensten 
Kulturaktivitäten in Erscheinung getreten ist. 
 
Wir gratulieren und freuen uns, den Preis im  
Rahmen der Eröffnung der Kulturgenusstage 
am 27. Juli beim Sommerfeeling am Heindlkai 
vor dem Cafe Castello überreichen zu dürfen. 
 
 

Die Projekte 
 
Kulturkreis Mauthausen 
Hat sein 29-jähriges kulturelles Wirken und seine 
kulturfördernde Arbeit für und in Mauthausen als 
Gesamtwerk eingereicht. Jährlich führt der KUK  
6 bis 8 Veranstaltungen durch. 
 
Singkreis Mauthauen 
Feiert sein 40-jähriges Bestehen und hat sein musi-
kalisches Gesamtwerk, insbesondere die letzten 
herausragenden und das Publikum begeisternden 
Konzerte, eingereicht. 

Ingrid Steininger Kulturförderpreis – wir gratulieren 

Rudolf Zappe 
Fotocollagen „Die im Schatten sieht man nicht“ – 
soziale und gesellschaftliche Zerrbilder, die durch 
die Wirtschafts- und Finanzkrise verstärkt zu Tage 
treten. Die Ausstellung stellt  die Missstände und 
Spannungen dar.  
 
FF Haid 
Filmprojekt „Mittsommerfest“- 4-teiliger Serienkurz-
film zur Bewerbung des Mittsommerfestes mit viel 
Witz, einer Portion Selbstironie und einer hohen 
Professionalität und Kreativität. 
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„Sonnwendschauturnen“   
 

Freitag 21. Juni 2013, 20:15 Uhr, 
ASKÖ Sportplatz 

  
 Thema „Hits aus Tanzfilmen“ 

 
Eintritt:  freiwillige Spenden.   

Kein Ersatztermin! 

Die Aiserbühne Schwertberg präsentiert  
„Othello darf nicht platzen“!  

 
 
 

Das Stück:  
Eine Kleinstadt im Tito Merelli-Fieber! 
Der weltberühmte Opernstar hat ein Gastspiel als 
Othello zugesagt. Max, Assistent der Theaterleitung 
und leidenschaftlicher Amateursänger, wartet mit  
seiner Freundin Maggie seit Stunden in der Hotelsuite 
auf den Tenor. Der Operndirektor befürchtet das 
Schlimmste. Endlich erscheint Merelli mit seiner Frau, 
und Maggie versteckt sich im Badezimmer. Merelli 
weigert sich an der Generalprobe teilzunehmen, weil 
er zu viel gegessen und getrunken hat. Maggie wird in 
ihrem Versteck von Merellis eifersüchtiger Gattin ent-
deckt, die tobend abrauscht, nicht ohne einen drama-
tischen Abschiedsbrief zu hinterlassen… 
Aber "Othello" darf nicht platzen und so überredet der 
verzweifelte Intendant des Theaters Max, die Rolle zu 
übernehmen… 

 
Der Autor: Ken Ludwig, Autor und Regisseur, schrieb zahlreiche Hits am Broadway. Unter anderem produzier-
te Andrew Lloyd Webber sein Werk "Lend Me A Tenor" (Othello darf nicht platzen) in London.  
 
Unser Regisseur: Raimund Stangl 
 

Spieltermine im Juni 2013 
Donnerstag 20. Juni  
Freitag 21. Juni 
Samstag 22. Juni 
Donnerstag 27. Juni 
Freitag 28. Juni 
Samstag 29. Juni 

 
Einlass jeweils 19 Uhr 
Spielbeginn jeweils 21 Uhr 

 
Kartenvorverkauf bei allen Raiffeisenbanken in OÖ. 

Blutspende  
 
 
 
 
 

Veranstaltungen 

19. August 2013 
von 15:30 bis 20:30 Uhr  

 
im Donausaal 
Mauthausen 

Sommerradio  
live in Mauthausen, Heindlkai  

 
Dienstag, 27.08.2013 

Sendung zwischen 12:00 und 15:00 Uhr 
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Veranstaltungen 

400 Jahre Pfarre Mauthausen  
 
Seit 1613 ist die Pfarre Mauthausen eine eigenständige Pfarre. 
Viele unterschiedliche Menschen haben sie in dieser Zeit ge-
prägt. Der Pfarrpatron, der Hl. Nikolaus, der natürlich in der Ur-
sprungszeit als Patron der Schiffer besonders gesucht wurde, ist 
auch heute noch richtungsweisend. Sein Blick für die Bedürf-
nisse und Nöte der Menschen ist Schwerpunkt der Pfarre seit 
vielen Jahren. Die Pfarre ist eine Anlaufstelle für Menschen in 
seelischen und auch materiellen Nöten. Der Caritas Ausschuss 
ist bemüht immer wieder Initiativen zu setzen, die Menschen 
stärken, z. B. die Beratungsstelle im Pfarrheim, das SozialGartl 
am Markplatz oder das Singen für die Seele. Für Kinder und  
Jugendliche wurden gute Begegnungs- und Freiräume ge-
schaffen, die Kirche und das Pfarrheim sind behindertengerecht 
gebaut. Im Seniorium finanziert die Pfarre einen Seelsorger mit. 
Der Seniorenclub im Pfarrheim, die Kranken- und Geburtstags-
besuche, das entwicklungspolitische Engagement der Kath.  
Aktion und auch die Themen der Gottesdienste zeigen: Die  
Pfarre Mauthausen stellt die Menschen in den Mittelpunkt. 
 

Dass in den 400 Jahren so viel Engagement und Mitmenschlich-
keit gewachsen ist, das will die Pfarre mit den Mauthausnern/ 
-innen dankbar feiern. Einige Veranstaltungen wird es dazu  
geben: Das Pfarrfest am 23. Juni, ein Orgelkonzert am 9. Au-
gust, einen Malwettbewerb im Herbst, eine Podiumsdiskussion 
über die Zukunft der Pfarre im Frühling 2014, … 
Feiern Sie mit, bringen Sie sich ein, gestalten Sie die Zukunft der 
Pfarre Mauthausen mit. 
 
pfarre.mauthausen@dioezese-linz.at www.pfarre.mauthausen.at 

mailto:pfarre.mauthausen@dioezese-linz.at�
http://www.pfarre.mauthausen.at�
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Inserate 

Mit Volldampf in die neue Schifffahrtssaison! 
 
{ Jeden Dienstag bis 01.10.: Schifffahrt Linz – Grein –Linz,  

ca. 1,5 Std. ,  Aufenthalt in Grein mit Ein- und Ausstieg in Maut-
hausen, wahlweise Rückfahrt auch mit der Bahn möglich 
Abfahrt Linz 9:00 Uhr, Mauthausen 10:20 Uhr, Au/Donau 10:30 
Uhr, Grein 12:00 Uhr 
Rückfahrt  Grein 13:30 Uhr, Au/Donau 15:25 Uhr, Mauthausen 
15:40 Uhr, Linz 18:00 Uhr 

{ Jeden Mittwoch von 01.05. bis 02.10.: Linz – Schlögener Donau-
schlinge – Linz (9:30 bis 18:00 Uhr) Lassen Sie sich von den kuli-
narischen Genüssen der Bordgastronomie verwöhnen und genie-
ßen Sie den aufmerksamen Service des Bordpersonals. Kapitäne 
und Matrosen beantworten gerne Ihre Fragen und weisen Sie in die 
Geheimnisse der Schifffahrt ein. 

{ FERIENSCHIFFFAHRT: DONAUNIXEN UND PIRATEN jeden Frei-
tag in den Ferien 

{ SUNSET CRUISES mit MUSIK UND TANZ: COUNTRYFAHRTEN; 
NACHT DER TRACHT; PARTY-CLASSIXX u.v.m. 

 

Fahrpläne, Informationen, Anmeldungen: 0732/783607, Fax DW 20 
oder unter info@donauschiffahrt.at, www.donauschiffahrt.at 



Hausabholung für Bio– / Restabfall und Gelber Sack ab 6:00 Uhr 
 
Bio Bio-Abfall (Juli bis September wöchentlich, Oktober bis Dezember 14-tägig) 
 

 Restabfall 14-tägig - roter Aufkleber 
 

 Restabfall 4-wöchig - grüner Aufkleber (Bahndamm Richtung Westen - Wienergraben) 
 

 Restabfall 4-wöchig - grüner Aufkleber 
 (Bahndamm Richtung Osten - Zirking, Bahnweg und Freistädter Straße) 
 

SSACKACK Gelber Sack 
 

LKW mobile Alt– und Problemstoffsammlung im Bettelberg 13:00 - 19:00 Uhr 

Öffnungszeiten 
Kompostierungsanlage: 

 
Für die Monate März bis September: 
Montag und Freitag 14:00 - 19:00 
Samstag  09:00 - 13:00 
 
Für die Monate Oktober / November: 
Montag und Freitag 14:00 - 17:00 
Samstag 09:00 - 13:00 
 
Dezember, Jänner und Februar: 
am zweiten Samstag 
im Monat 10:00 - 14:00 

Abfallkalender 
2. Halbjahr 2013 

Juli August September Oktober November 
Mo 1  Do 1  So 1  Di 1  Fr 1 Allerheiligen So  1  

Di 2  Fr 2  Mo 2  Mi 2  Sa 2 Allerseelen Mo 2  

Mi 3 Bio Sa 3  Di 3  Do 3  So  3  Di 3  

Do 4  So  4  Mi 4 Bio Fr 4  Mo 4  Mi 4 Bio 

Fr 5  Mo 5  Do 5 SSACKACK Sa 5  Di 5  Do 5  

Sa 6  Di 6  Fr 6  So  6  Mi 6 Bio Fr 6  

So  7  Mi 7 Bio Sa 7  Mo 7  Do 7  Sa 7  

Mo 8  Do 8  So  8  Di 8  Fr 8  So  8 Maria Empf. 

Di 9  Fr 9  Mo 9  Mi 9 Bio Sa 9  Mo 9  

Mi 10 Bio Sa 10  Di 10  Do 10  So  10  Di 10  

Do 11  So  11  Mi 11 Bio Fr 11  Mo 11  Mi 11  

Fr 12  Mo 12  Do 12  Sa 12  Di 12  Do 12 LKW 

Sa 13  Di 13  Fr 13  So  13  Mi 13  Fr 13  

So  14  Mi 14 Bio Sa 14  Mo 14  Do 14 LKW Sa 14  

Mo 15  Do 15 Maria Himmelf. So  15  Di 15  Fr 15  So  15  

Di 16  Fr 16  Mo 16  Mi 16  Sa 16  Mo 16  

Mi 17 Bio Sa 17  Di 17  Do 17 SSACKACK  LKW So  17  Di 17  

Do 18  So  18  Mi 18 Bio Fr 18  Mo 18  Mi 18 Bio 

Fr 19  Mo 19  Do 19 LKW Sa 19  Di 19  Do 19  

Sa 20  Di 20  Fr 20  So  20  Mi 20 Bio Fr 20  

So  21  Mi 21 Bio Sa 21  Mo 21  Do 21  Sa 21  

Mo 22  Do 22 LKW So  22  Di 22  Fr 22  So  22  

Di 23  Fr 23  Mo 23  Mi 23 Bio Sa 23  Mo 23  

Mi 24 Bio Sa 24  Di 24  Do 24  So  24  Di 24 Hl. Abend 

Do 25 SSACKACK  LKW So  25  Mi 25 Bio Fr 25  Mo 25  Mi 25 Christtag 

Fr 26  Mo 26  Do 26  Sa 26 Nationalfeiertag Di 26  Do 26 Stefanitag 

Sa 27  Di 27  Fr 27  So  27  Mi 27  Fr 27  

So  28  Mi 28 Bio Sa 28  Mo 28  Do 28 SSACKACK Sa 28  

Mo 29  Do 29  So  29  Di 29  Fr 29  So  29  

Di  30  Fr 30  Mo 30  Mi 30  Sa 30  Mo 30  

Mi 31 Bio Sa 31      Do 31     Di 31  

Dezember 




